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Liebe Bibelfreunde, Shalom. Wir set-
zen unseren gemeinsamen Spazier-

gang im Garten der Sieben Arten des 
Landes Israel fort.

Der Weinstock und der Weinanbau 
sind der Menschheit laut archäologi-
schen Funden seit Jahrtausenden be-
kannt. Im Buch Genesis («Bereschit») 
9,20, lesen wir: «Noah begann nun, als 
der Mann des Ackers (Landmann), und 
pflanzte einen Rebgarten (Weingarten)» 
(Buber-Rosenzweig-Übersetzung). Der 
Weinstock, die Weintraube, deren An-
bau und Verarbeitung zu Saft, Most und 
Wein und deren Verzehr waren schon 
immer zentrale landwirtschaftliche 
Zweige. Die Weinwirtschaft ist fast im-
mer auch zu einem festen kulturellen 
Bestandteil einer Gesellschaft gewor-
den. Nach Angaben des israelischen 
Weinbauverbandes wurden 2018 in 
Israel 100 000 Tonnen Trauben produ-
ziert, weltweit waren es über 70 Millio-
nen Tonnen.

GESUND UND GUT
Die heilende Kraft von Trauben und 
Wein ist bereits aus der Zeit der Sumerer 
um 2200 v. Chr. bekannt.1 Weintrauben 
und Rosinen schmecken nicht nur gut, 
sie enthalten auch Nährstoffe und B-
Vitamine, die gut sind für Gesundheit, 
Fitness und Schönheit. Die Forscherin 
Dr. Felicia Stern, Leiterin der Abteilung 
gesunde Ernährung der israelischen 
Stiftung für Öffentliche Gesundheit, pu-
blizierte am 12.11.2011 in der Zeitung 
Yediot Acharonot (ynet) einen Bericht 
über Studien der Harvard Universität 
und des American Journal of Enology 
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and Viticulture. Demnach (nach dama-
ligem Kenntnisstand) habe der tägliche 
Genuss von einem Glas Wein bei Frauen 
und von zwei Gläsern bei Männern 
eine merkbar positive und heilende, 
beziehungsweise krankheitsreduzie-
rende und vorbeugende Wirkung gegen 
mehrere Krebsarten, Diabetes II, meta-
bolische Syndrome, neurologische Stö-
rungen, Atembeschwerden sowie eine 
geringere Anfälligkeit für bestimmte 
Verdauungsinfektionen. Weintrauben, 
Rosinen und Wein enthalten (laut der 
Frankfurter Neuen Presse vom 14.1.20) 
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Glas Wein werden Schabbat und Feier-
tage sowie festliche Mahlzeiten segnend 
geheiligt.

In der hebräischen Bibel, dem Tenach, 
finden wir über 300 Erwähnungen für 
etwa 40 unterschiedliche Begriffe, die 
mit dem Weinstock zusammenhängen. 
Dabei kommt 53-Mal der Begriff «Ge-
fen» (Weinstock, bzw. Rebe) vor. Den 
Begriff «Anawim» (Weintrauben) lesen 
wir an 19 Bibelstellen. Dabei geht es 
auch um die botanischen Eigenschaften 
der Pflanzenteile (wie z. B. von Wurzel, 
Ast, Reis, Steckling, Pfropf, Blatt, Blüte, 
Frucht). Es ist die Rede von den vielfälti-
gen Traubensorten und der Veredelung 
des Weinstocks. Die Traubenfarben und 
deren Verarbeitung zu Saft, Most und zu 
Dutzenden diversen Weinsorten stehen 
für gute Verheissungen. Hinzu kommen 
Bibelstellen mit mahnendem Bezug auf 
Schädlinge und Krankheiten, die den 
Weinstock, seine Wurzel, seine Äste, 
Blätter und seine Frucht befallen. Die 
Weinstockteile und Weinerzeugnisse, 
die prophetisch erwähnt werden, illus-
trieren jeweils symbolisch bunt und 
anschaulich die Verheissungen. Ange-
fangen mit dem Buch Genesis und bis 
zum letzten Propheten Maleachi spielt 
der Weinstock eine zentrale Rolle bei 
der symbolischen Beschreibung der 
Lage des Volkes Israels. Prophetische 
Mahnungen werden durch Metaphern 
von Weinstock-Krankheiten beschrie-
ben, hoffnungsvolle Verheissungen mit 
der Symbolkraft des Weinstocks und 
seiner Produkte dargelegt. Die Mah-
nungen und Verheissungen sprechen 
sowohl das Volk Israel als auch die  
Nationen an.

In Psalm 80,9 lesen wir: «Einen Wein-
stock zogest du aus Ägypten, vertriebest 
Nationen und pflanztest ihn» (Elber-
felder 1900) und in den Versen 15–16: 
«Gott, Umscharter (Herr der Heerscha-
ren), kehre doch um, blicke vom Him-
mel, sieh an, ordne dieser Rebe (Wein-
stock) zu, dem Senkling, den deine 
Rechte gepflanzt hat, überm Sohn, den 
du dir hast erstarken lassen!» (Buber-
Rosenzweig). In diesem Psalm, darüber 

sind sich die Gelehrten einig, steht der 
Weinstock metaphorisch für das Volk 
Israel.

Klassisch für den Einsatz der pro-
phetischen Symbolik ist das Gleichnis 
vom unfruchtbaren Weinberg in Jesaja 
5, das mit dem Vers beginnt: «Singen 
will ich von meinem Freund, das Lied 
meines Liebsten von seinem Weinberg: 
Einen Weinberg hatte mein Freund auf 

Stoffe, die zum Beispiel deutlich vor Ar-
teriosklerose, Krebs und erhöhtem Cho-
lesterin schützen. Trauben und Wein-
produkte seien spürbar für zahlreiche 
Herz-Kreislauferkrankungen vorbeu-
gend wirksam.

Lasst uns doch, liebe Leserinnen und 
Leser, bei einem guten Glas Wein auch 
einige Gedanken über die wunderbaren 
geistigen und geistlichen Inhalte und 

“Vom Buch Genesis bis 
zum Propheten Maleachi 

spielt der Weinstock 
eine zentrale Rolle 

bei der symbolischen 
Beschreibung der Lage des 

Volkes Israels.

einem fetten Hügel» (Elberfelder). Wir, 
die gerne die Bibel lesen, kennen die 
Geschichte der Deutung der Träume 
durch Josef. In Genesis 40 lesen wir: 
«Der Oberste der Schenken erzählte 
Josef seinen Traum, er sprach zu ihm: 
In meinem Traum – da, ein Weinstock 
vor mir, und am Weinstock drei Ranken, 
und wie er ausschlägt, stieg schon die 
Blüte, schon reiften seine Trauben Bee-
ren» (Buber-Rosenzweig). Josef deutete 
die Verheissung richtig. Der Schenk 
machte Pharao (zwar verspätet) auf Jo-
sef aufmerksam. Mit der Metapher des 
Weinstocks und Josef wurde ein Mei-
lenstein israelitischer Geschichte zau-
berhaft eingeleitet.

WIE KANN DAS SEIN?
Bei einer Pflanzenreise, die ich als 
Hauptdelegierter des KKL (Jüdischen 
Nationalfonds) in Deutschland mit 45 

Botschaften der biblischen Weinstock-
Metaphern machen. So können wir Ge-
nuss und Geist miteinander verbinden.

DER WEINSTOCK IN DER BIBEL
Es gibt in der Bibel kaum ein Buch, in 
dem der Weinstock (mit all seinen An-
bau- und Nutzungsaspekten) nicht als 
Metapher vorkommt. Laut der kabbalis-
tischen Gematrie (der hermeneutischen 
Zahlenlehre hebräischer Buchstaben) ist 
die Zahl 7 der Zahlenwert von «Gefen».  
Es ist eine in der Bibel seit der Schöp-
fungsgeschichte heilige Zahl. Mit einem 
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deutschsprachigen Israelfreunden 1999 
in der Negev-Wüste führte, besuchten 
wir die berühmte Baracke von Israels 
Staatsgründer David Ben Gurion im 
Kibbuz «Sde Boker». Am Ausgang sah 
ich einen Mann in blauer Kibbuz-Ar-
beitskleidung auf uns zukommen. Ich 
grüsste ihn und fragte, in welchem Ar-
beitszweig vom Kibbuz er arbeite. Seine 
verblüffende Antwort lautete: Er leite 
den Weinberg des Kibbuz. «Wie kann 
das sein?», fragte ich. Shimon (so hiess 
er) erzählte uns, dass er 1962 Minister-
präsident Ben Gurion, der dort Kibbuz-
Mitglied war, zu seiner Hochzeit einge-
laden hatte. Ben Gurion sagte, er komme 
nur unter der Bedingung, dass Shimon 

ihm verspreche, einen Weinberg in Sde 
Boker anzubauen, wie es zur biblischen 
Zeit in der Region gewesen war. Shimon 
wollte doch heiraten. Also sagte er zu. 
Mit Hilfe des KKL legte Shimon den 
Weinberg an. Sein Cabernet Sauvig-
non bekam sogar eine Medaille auf der 
Weinmesse in Bordeaux. So konnten wir 
den Touristen die Verwirklichung bibli-
scher prophetischer Symbolik vor Ort 
in Israel veranschaulichen! Le Chaim! 
Zum Wohl! Lob und Dank!

DIE GERSTE
Die Gerste gehört laut der Bibel (Deu-
teronomium 8,8) zu den sieben Ar-
ten des Landes Israel. Ihr hebräischer 
Name, «Seora», kommt daher, weil sie 
relativ lange Grannen («Sa’arot») hat. 
Daran kann man sie auch leicht von 
dem Weizen unterscheiden. Die Gerste 
kommt in der hebräischen Bibel, dem 
«Tanach», 32-Mal in der Einzahl, Mehr-
zahl und Genetivform vor. Auf der einen 
Seite wird Gerstenbrot oft als «Armen-

brot» bezeichnet. Andererseits wird aus 
Braugerste Bier zum Genuss hergestellt.

Die Gerste wird bereits im Buch Exo-
dus 9,31 im Zusammenhang mit den 
Schäden der Plage des Hagels erwähnt. 
Im Buch Levitikus 2,14 sowie in Kapi-
tel 23,9–16 wird die Darbringung des 
Omers (die Garbe vom Erstling des 
Schnittes) beschrieben, die aus Gerste 
besteht. Um zu verstehen, dass es sich 
hierbei um Gerste handelt, verweisen 
die Gelehrten Israels darauf, dass die 
Gerste als Synonym zum Frühling vor-
kommt. Die Gerste kommt im Buch 
Richter 7,13 im Traum der Siegesver-
heissung an Gideon für die Schlacht 
gegen Midjan vor. In 1. Könige 5,8 steht 

bedeutet wörtlich eine «Nahebrin-
gung», da der Mensch damit versucht, 
sich dem Schöpfer zu nähern. Das auf 
Deutsch übliche Wort «Opfer» drückt 
diesen Gedanken nicht so aus.

GERSTE UND GESUNDHEIT
Maimonides (auch Rambam, 1138–
1204), der sowohl Rabbiner als auch 
der Hofarzt von al-Fadil, dem Sekretär 
des Sultans Saladin war, hat vor häufi-
gem Verzehr von hartem Gerstenbrot 
gewarnt. Insgesamt aber trägt der Ver-
zehr von Gerste deutlich zur Vorbeu-
gung und Minderung von Diabetes, 
Krebs-, Herz- und Kreislauferkrankun-
gen bei. Gerstenprodukte gelten auch 

“Der Verzehr von Gerste trägt 
deutlich zur Vorbeugung von 
Diabetes, Krebs-, Herz- und 
Kreislauferkrankungen bei.

Gerste als Futter der Tausenden Pferde 
von König Solomon und in 2. Könige 
4,42 lesen wir vom Wunder der Ver-
mehrung des Gerstenbrotes durch den 
Propheten Elisha. Beim Propheten 
Hesekiel 4,9.12 wird die Gerste in der 
Zusammensetzung des Armenbrotes 
aufgeführt. Gerste und Gerstenbrot 
gelten symbolisch in der Bibel als die 
preiswerte und bescheidene Form ei-
ner «Korban»-Darbringung, einer Gabe 
an Gott. Das hebräische Wort «Korban» 

als glutenarm. Das und mehr lesen wir 
in Hebräisch auf der Webseite http://
rotem.org.il/ des «Rotem Gesundheits-
Forschungsinstitut des Prof. Chaim 
Gamliel», der auf US-Studien der ame-
rikanischen Arzneimittelbehörde FDA 
verweist. 50 Prozent der Kohlenhydrate 
der Gerste sind Stärkemehl (Amylose), 
die weniger löslich als das Amylopektin 
der Kohlenhydrate anderer Weizen-
arten sind. Daher ist der glykämische 
Index von Gerste niedrig, was die Aus-
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wirkungen des Gerstenbrotes auf den 
Blutzuckerspiegel gering hält und des-
halb für Zuckerkranke besser geeignet 
ist als Weizenbrot. Gerste enthält wich-
tige Antioxidantien und hat doppelt so 
viel gesunde Fasern wie brauner Reis 
und drei Mal mehr als weisser Reis. In 
Gerste ist eine besondere 8-glutemi-
sche Aminosäure enthalten, die für das 
Wachstum von Babys und allgemein für 
gesunde Zellwände in den Atemwegen 
und im Verdauungstrakt wichtig ist.

ARM UND DOCH REICH
Die wohl berühmteste Bibelstelle, in 
der die Gerste erwähnt wird, findet sich 
im Buch Rut 1,22: «So kehrte Noomi 

der Bescheidenheit. Mit Rut und Boaz 
in der Erntezeit der Gerste werden die 
Vorfahren von David und somit des 
Messias (des Gesalbten) vorgestellt. 
Eine Geschichte, die einem gläubigen 
Menschen zu Herzen geht.

Die Gerste ist eine der fünf klassi-
schen Getreidearten. Laut dem hebrä-
ischen «Führer der Pflanzen der Bibel 
und des Landes Israel» von M. Livne 
1996 gibt es im Lande Israel sechs 
Hauptarten der Gerste. Weltweit kennt 
man über 30 Arten. Archäologen fanden 
Gerstenkörner in den Pyramiden Ägyp-
tens sowie in der grossen Ausgrabung 
auf dem Berg Massada am Toten Meer. 
Historiker gehen sogar davon aus, dass 
die Gerste der Menschheit seit 5000 bis 
10 000 Jahren bekannt ist. Die relativ 
einheitliche Grösse der Körner führte 
dazu, dass man sie im Altertum sogar 
als Gewichtseinheit benutzte.

Die Gerste gehört botanisch zu der 
Familie der Gramineae. Sie kann ohne 
Bewässerung auch mit spärlichem Re-
gen wachsen. Aus diesem Grund findet 
man Gerstenanbau auch in semiariden 
(trockenen) Zonen der Erde. Die Gerste 
wird im Winter vor dem Weizen gesät. 
Wie in der Torah beschrieben, kann sie 
ab dem Pessach-Fest im Frühling ge-
erntet werden. Die Erstlinge der Garben 
werden sieben Wochen später am Wo-
chenfest Schawuot als «Nahebringung» 
zum Tempel gebracht.

Da Gerstenbrot seit jeher weniger 
beliebt ist als Weizenbrot, war und ist 
der Gerstenpreis niedriger als der Wei-
zenpreis. Manchmal wird Gerste zu-
sammen mit Hülsenfrüchten angebaut, 
um ein saftiges und nahrhaftes Heu als 
Viehfutter zu erhalten. Seit Jahrtausen-
den wird Gerstenheu auch als Unter-
lage in Viehzuchtställen verwendet, um 
später als Düngemittel in der Landwirt-
schaft eingesetzt zu werden. Aus dem 
Buch Exodus wissen wir, dass die Ägyp-
ter Heu von der Gerste sogar als Bauma-
terial für Backsteine benutzten (Exodus 
5,16).

Aufgrund der Globalisierung und der 
Importmöglichkeiten baute Israel im 

Jahr 2008 nur noch auf 70 bis 80 Qua-
dratkilometern Gerste an. In Russland 
werden 72 000 Quadratkilometer und 
in der Ukraine 45 000 Qkm dem Gers-
tenanbau gewidmet. Der Anbau von 
Braugerste, aus der Malz für die Bier-
herstellung gewonnen wird, ist seit der 
Antike bekannt. Die Gerstengrütze ist 
ebenfalls sehr nahrhaft und verbreitet. 
Der Vorgang des «Mälzens» aktiviert 
Enzyme, die für die Bierherstellung sehr 
wichtig sind. 

Nach unserem «Spaziergang» über 
das Gerstenfeld kann man schon gerne 
nach einem Glas Bier greifen. Dann: 
Zum Wohl! Prosit! 

1 Kreiskott: Der Wein – eine Arznei von der Antike bis 
zur Gegenwart, 1983
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“Die Gerste ist die 
klassische biblische 

Metapher für Armut und 
symbolisiert die Tugend 

der Bescheidenheit.

und ihre Schwiegertochter Rut, die 
Moabiterin, mit ihr, heim, da sie heim 
kamen aus den Gefilden Moabs. Und 
sie kamen nach Bet-Lehem zu Beginn 
des Gersteschnittes» (Naftali Herz Tur-
Sinai, Bibelübersetzung). Mit dem spe-
ziellen Hinweis auf den Gerstenschnitt 
im Unterschied zur Weizenernte wird 
der Geist der Geschichte vorgegeben. 
Es ist eine Hungerszeit. Die Gerste ist 
die klassische biblische Metapher für 
Armut und symbolisiert die Tugend 


